
André Böhme

V I TA

1961 geboren in Leipzig 
1982 – 1987  Studium an der Hochschule für Gra�k und  
 Buchkunst Leipzig 
1991 – 1994  Meisterschüler an der Hochschule für Gra�k 
 und Buchkunst Leipzig bei Bernhard Heisig 
seit 1987  lebt in Leipzig 

E I N Z E L A U S S T E L L U N G E N

1992  Berlin, Galerie Berlin 
1993  Glauchau, Schloß Hinterglauchau 
 Zeitz, Zeitzer Forum
 Stuttgart, Galerie CC-Art 
1994  Leipzig, Galerie m 
1995  Leipzig, Mercedes Benz Roscherstraße,
 Sulzfeld, Kulturkreis Wittenberg,  
 Galerie Jüdenstraße 
1998  Polling, Klosterhof 
2004  Pittsburgh, Penn Gallery 
2006  Hamburg, Galerie Carstensen 

A U S S T E L L U N G S B E T E I L I G U N G E N

1994  Stuttgart, Galerie CC-Art 
 Berlin, Galerie Eva Poll, Intermezzo 
1995  Leipzig, Galerie der Hochschule, Meisterschüler 
 Leipzig, Galerie m 
1997  Berlin, Galerie Berlin, Reisebilder 
 Berlin, Galerie Eva Poll, Kunststücke
1998  Japan, Freistaat Sachsen 
 Lissabon, Expo, kybernetisches Stahlobjekt  
 des Theater Titanick 
1999 – 2001	 Parochialkirche, Berlin, Künstler der  
 Sammlung der DKB AG
2000	 Berlin, Galerie Berlin, 10 Jahre Galerie Berlin 
2001  Köln, Oberlandgericht, Die Moderne 
	 hört nie auf 
 Leipzig, 8. Leipziger Jahresausstellung 
2002 	 Leipzig, GalerieRieRiemann, Bodycheck
 Berlin, Galerie Berlin 
2004 Leipzig, BIO CITY LEIPZIG, Ex Vitro(2)

2005  Leipzig, Galerie der Hochschule, 
 Schlußlichter und Blinksignale
 Leipzig, Große Sächsische Kunstausstellung
 Hamburg, Galerie Carstensen 
2006  Leipzig, BIO CITY LEIPZIG, Himmel und Erde
2007  Münster, Galerie Steinrötter

W E R K E  I N  S A M M L U N G E N

Rat der Stadt Leipzig | Freistaat Sachsen | Deutsche Kredit-
bank AG | Siemens-Nixdorf | Sparkasse Leipzig, Kunsthalle | 
Bundeskanzleramt 

Seit 1997 wurde durch die DKB eine bedeutende Sammlung von Werken junger Künst-

ler aus den neuen Bundesländern aufgebaut. Es entstand eine Kunstsammlung, die im 

Rahmen des gesellschaftlichen Engagements von der DKB Stiftung fortgeführt wird. 

»André Böhme malt expressionistische Bilder von enormer Präsenz. 
Seine Szenen aus dem gesellschaftlichen und familiären Alltag sind 
nur auf den ersten flüchtigen Blick ungetrübt idyllisch. Tatsächlich 
wohnt vielen Bildern eine gewisse Melancholie inne und ist ein leiser 
Zweifel dort formuliert, wo Anderen alles selbstverständlich  
erscheinen mag.«  Holger Carstensen über André Böhme


